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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: English Studies und Medienkulturwissenschaften
	Studienabschluss: 2-Fach Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: Department of English and Comparative Literature
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 25.09.21
	Datum2_Abreise: 2.7.22
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab keine zentrale Anlaufstelle, jedoch wurde den Erasmus Studenten ein Personal Tutor aus dem Department zugeteilt. Sie hat bei jeglichen Fragen geholfen oder mich an zuständige Stellen weitergeleitet die mir weiterhelfen konnten.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Philipp Hofmann
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab Einführungen organisiert vom Department zum Campus, den Strukturen und Ansprechpartnern sowie eine Veranstaltung spezifisch für die Erasmus Studenten. Was etwas irritierte ist das man zu Anfang fast nur als Fresher (erstes Studienjahr) addressiert wurde und später als Finalist (letztes Studienjahr).
	Zuständigkeit: Ich hatte nur ein paar mal Kontakt mit Herr Hofmann bezüglich des LA und Anrechnungsfragen. Da meine Anrechnung noch nicht vollendet ist wird es wahrscheinlich noch weitere Kommunikation geben.
	Gastuniversität/Stadt: University of Warwick (Coventry)
	Sprachnachweis: Ich musste einen Sprachnachweis über Englisch auf Level B2 vorweisen. Dies konnte ich durch mein Abitur erbringen, was jedoch nicht klar genug mitgeteilt wurde, weshalb ich unnötiger Weise Geld für einen zusätzlichen Test ausgegeben habe.
	Organisatorische Aufgaben: In der ersten Woche hatte ich Einführungen zu besuchen und online Kurse zu u.a. Community Values zu absolvieren. Auch die Einschreibung zu meinen Kursen erfolgte in der ersten Woche.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden war immer freundlich, transparent und man musste nie lange auf Antwort warten.
	Beratung ZIB: Die anfänglichen Informationssitzungen über Zoom waren sehr hilfreich um mich zu informieren und auch die Sitzung nach Bestätigung des Erasmus Platz gab viele nützliche informationen. Ich hätte mir mehr Unterstützung während des Bewerbungsprozess für die Partneruniversität und das benötigte Visum gewünscht, da ich bei diesen einige Probleme hatte mit denen mir niemand helfen konnte und man fühlte sich etwas allein gelassen.
	deutsche Institutionen: Ich hatte Probleme mit dem Visumsantrag bei der mir Botschaft und Konsulat wenig geholfen haben da es sehr schwer war überhaupt zu einer Beratung zu gelangen. Mit der Versicherung hatte ich keine Probleme.
	Gastuni: Der Application Prozess stellte sich als sehr schwierig und langwierig heraus, was mental sehr anstrengend war. Vieles war verwirrend und man bekam zu Beginn auch oft wochenlang keine Antwort auf emails mit Fragen und musste immer wieder neue Versuche starten um Hilfe zu bekommen. Auch war nirgendwo online zu finden wer mein LA unterzeichnen soll. Ich habe daraufhin dem Department geschrieben, wo mir dann jemand helfen konnte und die Unterzeichnung verlief von da an auch relativ problemlos. Die Kurswahl war nicht schwer, es hat mich nur geärgert, dass ich ein Modul der first years belegen musste, obwohl ich dies nicht wollte, was mir auf Nachfrage auch von niemandem erklärt werden konnte.
	Uni Köln: Durch die Zusammenstellung meines Studiengangs war es etwas komplizierter das LA zu vervollständigen, da ich mit zwei Instituten kommunizieren musste. Es haben sich aber all Mühe gemacht den Prozess schnell un unkompliziert zu halten.
	akademisches Niveau: Ich finde das akademische Level gut und anspruchsvoll.
	Kurswahl: Ich konnte alle Kurse belegen die ich mir im Vorraus angeschaut hatte und auf Nachfrage auch einen Kurs an einem anderen Institut. Es war doof, dass ich einen Kurs belegen musste den ich nicht machen wollte und niemand mir erklären konnte warum.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich musste im gesamten akademischen Jahr 120 CATS absolvieren.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich schätze es gab in meinem department ca. 150 Studenten und um die 30 Dozenten. 
	Verhältnis_Dozierende: Mein Verhältnis zu den Dozenten war gut. Alle haben sich immer bemüht hilfreich zu sein und waren sehr freundlich.
	Wohnungssuche: Ich habe in einem der Wohnheime auf dem Campus gewohnt und war damit zufrieden. Auf der Webseite der Uni kann man sich die Wohnheime übersichtlisch angucken und auch die Bewerbung auf den Wohnheimplatzt verlief einfach.
	Überbrückung: Ich musste nicht lange suchen und habe die Bewerbung innerhalb eines Abends erledigen können. 
	Wohnung: Das Zimmer hatte einen Schrank, ein 90 cm breites Bett und einen geräumigen Schreibtisch. Es ist laut der Webseite der Uni 10 m2 groß. Die Lage ist auf dem Campus mit etwa 7 Minuten Fußweg zum central Campus und den meisten Lehrgebäuden. Das Einkaufszentrum Canon Parc, in dem es einen großen Tesco und andere Supermärkte gibt ist 3 Minuten zu Fuß entfernt. Der Zustand des Zimmers und auch von Bad und Küche war genrell gut. Im ersten Term hatten wir keinen funktionsfähigen eingebauten Herd was gestört hat. preislich war das Gesamtpaket zu hoch für das was man bekommen hat aber vor allem durch die Lage und meine netten Mitbewohner habe ich das in Kauf genommen. Geteilt wird die Wohnung zwischen 8 Studenten, wobei sich jeweils zwei Leute ein Bad teilen.
	Wohnsituation: Das Angebot von Wohnheimen ist gut und diese sind allesamt auf dem Campus. In den angrenzenden Städten und Dörfern wohnen viele Studenten, man muss jedoch die Busfahrten zum Campus finanzieren und auch fahren die Busse nur bis kurz nach Mitternacht, was nerven kann wenn man spät unterwegs ist.
	Freizeitangebote_Uni: Es gibt viele Sport Clubs und Societies die eine sehr vielfältige Freizeitgestaltung ermöglichen.
	Freizeitangebote_extern: Ein Trip nach Coventry ins Theater, nach Birmingham, Oxford oder London für ein Wochenende zum Sightseeing ist sehr empfehlenswert.
	Einstufungstest: Nein es gab keinen Test. Ich hatte den Eindruck die Einstufung erfolgte eher wahllos. Zu Anfang wurde ich al Erasmus Student oft als Fresher oder First Year einkalkuliert und zum Ende hin als final year student. Beides fand ich nicht gut und wenig hilfreich.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, ich konnte alle Kurse belegen die in meinem LA waren. Der Stundenplan war einfach zu erstellen und nicht zu voll.
	Mensa: --
	Bier: ab 4 Pfund
	Bus/Bahn: 2,20 Pfund
	Sonstiges: 
	Job: Ich hatte keinen Nebenjob.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Uni bietet durch den auf dem Campus gelegen Sports Hub und vielen Sport Clubs sowie Societies jeder Art viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. Mit dem Bus kommt man gut in die Stadt Coventry (ungefähr 20 min) und von dort aus kommt man per Zug in Großstädte wie Birmingham, Oxford oder London. Es gibt keine Cafeteria aber es gibt zahlreiche Coffeeshops, Imbiss Läden und Supermärkte.
	Wohnen_Weitere Tipps: Eine Railcard für Zugreisen lohnt sich. Auch die Tesco Clubcard ist empfehlenswert.


